
Joseph Molator., dem hervorragenden Erforscher des georgıischen
ZUT Vollendung des Lebens9jahres zugee1gnet

Das Verzeichnis VO  — Lesungen und Psalmenversen 1mM
Sın 39, fol 29513 und selne Beziehungen

ARER vorbyzantınıschen Lıiturgie VO  a Jerusalem

VO  —

Hıeronymus Engberding OS

Als Michael dıe Zusammenstellung un Be-
schreibung der georgıschen Zeugen für dıe Leseordnung der vorbyzantı-
nıschen Liturgıe VO  m Jerusalem mıt dem 1n wels auf dıe Hs 1831 FKFonds

des Staatlıchen useums Tıflıs?, deren Aussagen ıhm aber unzugänglıch
geblıieben9beschloss, deutete damıt indırekt A ass dıe Möglıchkeit
bestehe, ass siıch 1mM Laufe der Zeıt och weıtere einschlägıge Zeugen
würden auffinden lassen. IDıe folgenden Ausführungen wollen autf eınen
solchen weıteren Zeugen aufmerksam machen. Im Cataloqgue des manuscCTLLS
geEOTqLENS du Mont Sinar? ıst be1 der Beschreibung des Sın AaAUuS

dem Jahr 074 unter lesen »ordo et dispensatıo sanctorum dıerum-
Paschae leetionum et, psalmorum %. Durch dıese Angabe wurde iıch angeregt,
Photokopıen dıeser Seıten besorgen. Was iıch eım Studiıum dıeser Angaben
feststellen konnte, soll auf den folgenden Seıten dargelegt werden?.

Beschreıbung des Zeugen

Ks handelt sıch eıne arTe, fast immer sorgfältige Majuskel Iın Chutzurı6,
Die einzelnen Angaben beziehen sıch

Der ıtel lautet georgisch (n Umschrift) ces] da gangeba] cmidatha zatıktha) sakıthchaw-

psalmunthaj.
CSCO 1858, AUl: vgl uch Mus 1961 403
CSCO 165
CSCO 165, 154
An Abkürzungen werden ın dAieser Abhandlung benutzt ath für Lathal ; Par für Parısınus ;

Sın für Sinaiticus : Apg, Jak, Petr, Joh, Jud für qdie entsprechenden biblischen Bücher; 50,
Mo, D, Mı, Do, Fr, Sa für die entsprechenden Wochentage.

Vgl uch die verschiedenen Angaben ber die Hs 1n CGSCO 165, 52-56



Kngberding

auf dıe Gesänge ZUIL Begınn der Liıturgie (Psalmunı und Dasdebel: ;
limmer HUr Incıpıt)

auf dıe Lesungen AaAUuS der Apostelgeschichte un den katholischen Brıefen
(stets Incıpıt un Desıinıt) ;

auf den Vers ZUIN Allelu1a (stets 1Ur Incınıt).
Die Angaben für dıe Gesänge entbehren meılstens der Angabe des Tones.

I3 Angaben sınd ach der Urdnung der österhiıchen Pentekoste aufgeführt,
beginnen a 180 mıt dem Östersonntag un! enden mıt dem Pfingstsonntag ;
Jeder Wochentag ist berücksichtigt. Z beachten ist NUr, ass 1mM Gegensatz

den Hss V{}  u Lathal und Parıs dıie Sonntage ach dem » Neuen Sonntag X
a ls D 4-., D, Ö., gezählt werden un nıcht g ls Z . us  z

Kıne Angabe VO  y Kırchen, ın welchen estimmten Tagen dıe Liturgie
gefelert wurde, WIe WIT I1 e In den Hss VO Lathal un Parıs antreiffen,
fehlt 1ın diesem Verzeichnis vollständıg.

Dıie Anlage diıeses Verzeichnıisses ist ohl dadurch entstanden, ass
bestimmt Wal, eine HS., dıe AT dıe Apg un dıe katholischen Briıefe enthielt,

begleıten. Daraus dürfen WIT weıter schlıessen, aSS dıe Hs Sın
auch für eınen Gebrauch eım (G(Gottesdienst bestimmt Wa  —

F7 290 des 1 Ralıen der 61N Z 6Nn Angaben
Wır ordnen dıe einzelnen Angaben ach dem Gesichtspunkt der Häufigkeıit

ıhrer Übereinstimmung mıt den Angaben ın den Hss VO  a Lathal und
Parıs. (+emäss dıiıesem rundsatz sind ZUerst, dıe Gesänge behandeln.
Innerhalbh dieser Gruppe stechen sofort Jene Gesänge hervor, dıe ach dem
Lauf des Psalterıums ausgewählt SINd. Ihnen wenden WIT daher allererst
unseTe Aufmerksamkeıt Der Gesang Begınn der Lıturgıe ıst; aufs

Diese Bezeichnung des Sonntags nach Ostern ist keine besondere Eigentümlichkeit der
vorbyzantınıschen ıturgıe VO  s Jerusalem. Die Pilgerin Kgerl1a w1ıe die alten armenıschen
Lektionare kennen noch keine besondere Bezeichnung für diıesen Sonntag. Sıe findet; sıch ber
schon In der un 383 gehaltenen des Gregor VO  w Nazıanz yaut den Neuen onntag« 3 ’
8 Die Art und Weise, WwI1ıe Gregor diıese Bezeichnung ZLU deuten und rechtfertigen sucht,
lässt erkennen, ass uch sıch über den eigentlichen Grund dieser Bezeichnung nıcht klar
WAäar. Wahrscheinlich entstand diese Bezeichnung AaAuUuSs der Vorstellung, dass der UOstersonntag
ausserhalb jeglicher Kategorıe steht; und dass mıiıt dem aut iıhn folgenden Sonntag dıie Reihe
der Sonntage wıeder VOonNn anfängt. Vgl uch Anton Nıchtevangelısche
syrısche Perıkopenordnungen Ades ersten Jahrtausends Liturglegeschichtliche Forschungen

(Münster 1921) IE7
Dafür spricht uch ıe häufig 1 ext der Apg wıederholte Angabe »Actum Apostolo-

u.  MS L’ancienne DErSLON geEorqıLENNE Ades CLES des Amötres d’anres LCUX TWA UÜUS -

erıts du Sınar Bibhotheque du Museon 3 (Louvaın 1955 i und KEıne eingehendere
Prüfung der Bedeutung cheser Angaben mUussen WIT uns hlıer Cn.,



Lesungen und Psalmenversen 1m Sın 3 9 fol 1297.1392 Öl

engste mıt dem Vers ZU lelu1a verknüpft, da dıeser AUS demselben
Psalm oder eınem der nächstfolgenden entlehnt ist, So erhalten WIT folgende
Übersicht?

Tag N  Praalmuni und Dasdebel:i Vers um lelu1a
Par Sınath Par Sin ath

Do 116 117 I1:6 EL 7 11,6 117 S LE3
Fr 1378 13.7B 1378 13;7D 13,7a ID 14,1 14,1 14,1
Mo Lücke 16,8 16,6 16,8 16,6 1731 E3l 113
FKr 19,7 19,6 19,7 19,6 19,7 19,6 20,14 20,14 20,14
Sal10 21,20 21,26 21,20 21.29 21,29 21,29
Mo 22,6 22,6 22022,4 22.8 22,4 223 22,4 228
Di 24.,21 24,15 24,21 24,15 24.,21 24., 15 24,14 24,14 24.,14
Do 25,8 25,12 Lücke 25,12 26,1 257 Lücke 257
Hr 216 210 Lücke 218 2070 26,13 Lücke 26:18
Sa 30,24 30,25 Lücke 30,24 30,25 321 321 32,1

unleser-O NN - OE OS - ı E E S Mo 32,5 32,9 Lücke 32,5 329 32,12 21,12
lıch

D3} 34,18 Lücke 34,18837 S02 S01 332 Da Dd2
Mı 35,6 35,7 Lücke 32,6 907 Lücke 36,18
Do Lücke Lücke 39,4 39,5 Lücke Lücke 39,10
Sa 41,5a 41,5b Lücke 4.1,5a 41,5D 45,8 Lücke 45,8
Mo 47,12 4.7,2 Lücke 47,12 47,2 4,:71,15 Lücke 47,15
ID Lücke Lücke48,4 48,2 45,4 48,2 49,1 4 9O 19 16010 $ : 0 - Mı bes Tage Lücke 50,20 50,3 bes Lücke 50,10

JTage
Mo Lücke Lücke 75,2 75,3 75,12
I1 83,8 83,2 83,8 83,2 83,8 83,2 Lücke 83,12
Mı Lücke 88,6 88,2 84,14 84,11 83,12 88,6D a Kr Lücke 110.1 110,2 110,1 14102 n n

Frütiung des Befüuündes

Kntsprechend dem aufgestellten rundsatz wenden WIT uUuNSeTeE Aufmerk-
samkeıt ZUerst den Versen ZU. Alleluıj1a Hıer herrscht völliıge Überein-
stımmung. Das wırd besonders eindrücklich jenen Stellen, der Vers
nıcht emselben Psalm entnommen ist W1€e Psalmunı und Dasdebeli, sondern
eiınem anderen.: z.B Kr oder II oder Sa oder HKr

Im Bereıich des KEınleitungspsalmes ist; qA1e Übereinstimmung beinahe
vollständig ; finden sıch 1Ur 7We1 kleine Unterschıede

Be]i jeder der folgenden Zahlen ist. erganzen Ps
Par g1bt ZWaLr 1Mm Nachtrag OGSCO 1434 für diesen Sa der Osterzeıit das (38-

dächtnis der Nıno och ist 1 Corpus der Angaben für die Osterzeıt nıchts davon
merken weder 1mM Bereich der Gesänge noch der Lesungen ; uch ın 1n nıcht
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Do hıetet ath (Par scheıdet Lücke aus) als Psalmunı Ps 25,8 und
a ls Dasdebeli Ps 2012° Sın dagegen bhıetet dıesen etzten Vers als Psalmunı
und alg Dasdebel: den gleich sich anschliessenden Vers Ps 261 Am
Mı bhıetet Par Lath scheıdet AUuSsS Lücke) Psalmunı un Dasdebel:
A UuS Ps 38, während Sın diese Gesangsstücke dem Ps entlehnt.

Dıe Psalmodie Währemrd der OXa V XS Ostern
Übersichtu

Tag Kınleitungspsalm Vers ZU Allelu1a
Lath Sın Lath Sın

Oster-So ’ SW
Mo 64,2 64,3 62,2 64,3 92,1 92,1
I1 147,1 147,2 147,1 147,2 64,2 64,2
Mı 1318 1511 1318 131,1 109.1 109,1
Do 98,9 98,1 98,9 98, 1 124,1 124,1
Hr 9/,1 97,2
Sa 66,2 66,2 66,2 06,5 80,2 80,2

Prüiun? des Befundes

Im Bereıich des KEınleitungspsalmes herrscht völlige Übereinstimmung bıs
auf den TJahzZ unbedeutenden Unterschied, ass Sa Lath den Dasdebeli
och e1ım Halbvers des 1M Psalmunı benutzten Verses beginnen lässt,
während Sın schon den folgenden Psalmvers benutzt

Im Bereıich des Verses ZU Alleluı1a ist zunächst festzustellen, ass
Ostersonntag Sın eıinen gahZ anderen Vers ZU Alleluı12 bıetet. Ieser
Unterschıed ıst, beachtlicher, da auch Sın 37 denselben
Psalmvers ZU Allelu1a Ustersonntag w1€e Sın bıetet12 scheıint
siıch a lso 1eT eıne auf dem Sınal üblhliche (+ewohnheıt handeln. Im
übrıgen erTTtTsSC völlıge Übereinstimmung, dıe leiıder für den OÖstersamstag
1ın Sın nıcht verıfiziert werden kann, da 1eTr keinerle1 Angabe gemacht
wıird.

11 [)a, Par für dıie IX Osterwoche 1Ur Lücken bıetet, ist ıhm 1n der Übersicht keinerlei
Raum zugebilligt worden.

CSCO 145



Lesungen und Psalmenversen 1m Sın 39, fol

Dıe Gesänge den Sonntagen
Übersicht

Einleitungspsalm Vers ZU. Alleluıj1a

Tag Lath _M B a Par Sın Lath Par Sın
Neuer So Lücke 147,1 Lücke 88,2Ps 9,

So 64,2 64,2 64,2 147,1
So Lücke 64,2 64,2 Lücke Lücke 1401
So Lücke 64,2 64,2 147,1 Lücke 147,1
So 64,2 Lücke 64,2 Lücke Lücke 147,1

Lücke- 1C) ©© I- So Lücke Lücke 64,2 Lücke 124;1

Frufung des Befundes

Im Bereıch des Einleitungspsalmes herrscht völlıge Übereinstimmung
bıs auf den Neuen Sonntag. Hıer Jässt Sın nochmals den österlichen Gesang
erklingen, während Lath bereıts mıt dem psalterıum CUTTENS beginnt.
Wahrschemlich ist. SIın 1eTr sekundär.

Im Bereıich des Verses Z Allelu12 mussen WIT dieselbe Feststellung
machen, weıt Feststellungen überhaupt möglıch sind völlige Überein-
stiımmung bıs auf den Neuen Sonntag. Und 1eTr dasselbe Verhältnıs W1e
eben eım Einleitungspsalm Lath bhıetet bereıts den den Sonntagen der
Osterzeıt üblıchen Vers ZU Allelu1a (Ps 147,1), während Sın seınen Text
och gahZ 1m Lichte des Ostergeheimn1sses auswählt.

i):1 @ G(Gesänge den »besonderen Tagen«

Zu dıesen genannten Tagen trıtt eıne weıtere Gruppe VO agen, be1
denen dıe Gesänge durch den besonderen Charakter der Kırche, 1ın welcher
der (Gottesdienst gefe1ert wurde, bestimmt Wır NeNnNNeN dıese Tage
UuTZ die besonderen T ag el

Über den Einzelcharakter dA1eser besonderen Tage vgl Le ealendrıer mnalestıno-
qgeorgien du Sinaztıcus (Ae sıecle) Subsı1ıdıa Hagiographica (Bruxelles 1958
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Übersicht

Kinleitungspsalm Vers ‚Uum Allelu1a:
Jag ath Par Sin ath Par Sin
Mo 18,5 18,2 Lücke 18,5 18,2 46,2 Lücke 4.6,2
DI 44,14 { 44.,14 44.,14 44,15 44,15 44,15
Mı 5,12ec/13 12a 5,12c/13 12a 5,12c/13 12a 114,1 114,1
sa 6’ 6,7 6, 6, G’ 6,7 41,2 9 ’ 41,2
D 221 DOD Lücke 221 22,06 79,2 Lücke 79,2
Mı Lücke13141 1312 1311 1312 Lücke 109,1 109,1
Do 8, S, 8, 87 8, S, 1142,1 L1I2 1 H24
Mi 147,1 147,2 147,1 147,2 147,1 14.7,2 64,2 Lücke 64,2
Fr Apostolorum Lücke 18,5 l , 46,2 Lücke 46,2
Mi 36,30 48,5 Lücke 50,20 50,3 ‚JJoh 1D Lücke 50,10
Do Lücke Jl ücke Lücke46,6 46,9 46,6 46,9 2081
Hr lücke Lücke 25,8 25, 7 Lücke Lücke 86,1
Sa Lücke Lücke 35,10 35,14 Lücke Lücke 201
Do Lücke dediecationis 92,5 92,1 Lücke 109,1 86,1D ı O O Cı D O CR a IO e - AD e - E Sa 83,4 83,2 83,4 832 83,4 83,2 25,1 25,J1 25,1

34,24

Früfrung des Befundes

uch 1eTr springt dıe Übereinstimmung VO  w Sın mıt der alten UÜrdnung
VO  S Jerusalem unübersehbar 1n dıe Augen. An Unterschıeden ist IET fest;-
zustellen

1MmM Bereich des Kınleitungspsalmes I1 st1immt Sın 1m Dasdebel:i
1Ur mıt Lath übereın ; ebenso Sa Am I1 hıetet Sın alg Dasdebelı
Ps 22,0, während Lath einfach dıe Fortsetzung des Psalmunı bıetet ; letzteres
entspricht der älteren Übung.

1mMm Bereıch des Verses ZUTMN Alleluja auch 1eTr fast völlige Übereinstim-
MUuhNg zwıschen Sın un den beıden anderen Georgiern. An Unterschıeden
ıst, 11LUT festzustellen Sa un Sa geht Sın mıt Lath gemeınsam

Par;: a lso Sın auch 1eTr Zeuge für dıe ältere Überlieferung. Am
Do Lath: ass der Gegensatz VO Ps 109;1 ın Par und Ps S6,1 1ın
Sın schärfer 1n dıe Augen springt. Hınzu kommt, ass dıeser Vers In Par
deuthchst. auf »Davıd« und damıt auf Bethlehem, dıe Stationskırche, geht,
während Sın mıt tabernacula 10 ohl Jerusalem 1mM Auge hat (Ablehnung
der statıo In Bethlehem ®)

Kın besonderes Wort 11USS 1er den Texten des Mı gew1dmet werden.
In Lath sınd dıese Texte gahZ VO  a dem (+edanken e]nes bestimmten Heıulıgen
un der Kraft se1Iner Kürbıitte geprägt. So der Kınleitungspsalm »der und
des Gerechten redet Weısheıt un! se1INe Zunge das Rechte. Ich 111 meın
Ohr dem Sınnspruch ne1lgen ; ZU Klang der Leıier meın eheiımnıswort«.



Lesungen un! Psalmenversen 1m Sın. 39, fol 1929rT.  Z

Kıne Lesung AUuS der Apg fehlt; dıe Lesung AaAUusSs Jak (5, ist gewählt
des Satzes 1e]| veErMAag das anhaltende (+ebet des (+Jerechten«.

IDem entspricht auch der Vers ZU Alleluna immer iıhr wollt hıttet,
darum, und wıird euch gewährt werden«, Joh Kbenso als KEvangelıum
Joh ‚1-14 mıt den orten yalles, OTUMN iıhr ıIn meınem Namen bıtten
werdet, werde ıch tun, damıt der ater 1m Sohn verherrhcht werde«.
Da dıe Liturgıie dıesem Tage ın SaNCTO Zacharıa » stattfindet, INUSS

1Nan annehmen, ass ın dem angerufenen Heılıgen dieser Zacharıas gemeınt
ist Und das ist wahrscheinlich der Prophet Zacharıasl56.

Von a‚ ] dıesen Texten ist ın Sın keiıne Spur entdecken Der Psalm DU

Ps »In deınerKEınleitung ist dem Lauf des Psalteriıums entnommen
(Inade OÖördere 10 Krbaue doch dıe Mauern VO  s Jerusalem. Krbarme
dıch meıner Gott, ach deiıner uld.  « und als Vers ZU Alleluı1a » Verneh-
10e11 lass mıch Freud un Wonne. SS dıe VO  — dır geschlagenen (Aebeine
Jubeln«. Als Lesungen werden 1LUFL exte angegeben, dıe schon einmal 1M
Laufe der österlichen Zeıt ZUTLT Verwendung gekommen Apg
VO Hr und Jak D/ 11 VO Hr Der ]1er VO  - Lath benutzte Abschnitt
Jak ‚12-1 kommt In Sın bereıts So und Sa ZUT Verwendung.

])ieser Befund ann 1LUF gedeutet werden, ass der Redaktor der In Sın
greiıf bar werdenden UÜrdnung dıe exte des Mı, Ww1e S1e Lath bıetet, rundweg
abgelehnt und dafür eigene eingesetzt hat!

ach diesen Erkenntnissen schauen WIT gespannter auf dıe Art
und Weıse., W1€e der Redaktor des Verzeichnıisses 1M Sın mıt den Lesungen
verfahren ist, Entsprechend dem Inhalt der HS.; dem Verzeichnıs
beigegeben ist, werden VO  - diesem L1LLUTL dıe nicht-evangeliıschen Lesungen
berücksichtigt. Iiese bestehen AaAUS e1ıner Zweıihelt eıne Lesung AUuS der
Apg und eıne Lesung AUS den katholischen Briefen. In dieser Anordnung
herrscht wıederum grundsätzlıch völlıge Übereinstimmung mıt der alten
Urdnung VOLN Jerusalem.

Nun dıe Verteilung der Lesungen 1 einzelnen.

Tarchniswial hat, dıe Quelle für das Incıpıt nıcht verıfizıieren zönnen.

Vgl Oalendruıer 246
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Gesamtübersicht ıe

Tag ath Par Sın
Oster-So Lücke1,1-% 1,1-8

Mo ‚22-28 2,22- 017 1,15-1 nde
II Lücke2,29-2 nde ‚22-2
Mı 3, 190 Lücke 3,1-3 nde
Do Lückel1‚12-1 ‚12-14
HKr ‚29-4 Lücke
Sa Lückel‚23-4 ‚23-4
So 5,34-5 nde Lücke ‚121
Mo Lücke5,0-29 0,0-29
DI 1,12-% 1,12-% ‚12-14
Mı 6,1-7 6,1-% 6,1-7
Do 9,1-22 9,1-22 4,5-22
Hr ‚23-3 ‚23-3 ‚ 12-3
Sa ‚32-4 ‚932-3
So Lücke ‚„ 13-2 ‚13-2
Mo Lücke 9,43-10,33 9,1-22
Da a5'1) Lücke 95'1:
Mı ‚29-3 ‚29-4
Do ‚1-2 ‚1-2 ;4-1
Hr 11,19-30 11,19-30 11,19-30
Sa 13,16-358 ‚23-3
So ] ‚113 d
Mo ‚8-1 ‚8-1 9,43-10,33
II 4,16-22 14,16-22 4,16-22
Mı „‚ /-2 „ (-2 Bp m A A A E SI SI SN CGS N KNRN DE 5 665 65 65 65 ©5 H* —A —R —A Do 14,24-27 Lücke 14,1-7

Ks braucht nıcht eıgens hervorgehoben werden, dass 1ın dieser und der folgenden Über-
sicht, jene Lesungen keine Aufnahme gefunden haben, dıe 1U P accidens« In die österliche
Zeit hineinfallen ; z.B Apg 20,28-32 Maı, dem est des Athanasıus.

Auf grund VO  - 960 Au{f grund VO  —- 972, als inıtıum Apg Zg angegeben ist,
würde Iso der Umfang dieser Lesung Ostermontag 1ın Par über den Umfang ın ath hinaus-
gegriffen haben.

Nr. 465 weıst; ‚:War für dıesen Do der Osterwoche ın Par Apg 31 ff A UuS.,. Da ber sowohl
ath wı1ıe Sın diesen Abschnitt für den gerade VOTauUsgegaNgeNEN Mıittwoch bestimmen, äng
sıch der Verdacht auf, dass der Schreiber VO  - Par hıer Donnerstag und Mıttwoch verwechselt
hat;

NT 775 und 9926 geben für diesen Samstag überraschenderwelse Apg 61 ff &l obschon
sowochl ath wI1ıe uch Par und Sın diese sung für den Mı der Woche bestimmen.
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Hr Lücke 15,13-29
Sa ‚8-115,36-16,5 15,36- 420
So Lücke 10,34-43 10,34-48
Mo 17,1-9 PE 15,40-16,5
DI 17,13-18 ‚ - 16,16-34
Mı 18,1-5 Lücke 17,1-4
Do Lücke Lücke ‚8-1
Hr ‚36-42 Lücke ‚32-42

LückeSa 21,15-26 21,15-26
So 13,16-38 uCcC 13,13-38
Mo Lücke21,27-32 12134
I1 22,253-29 Lücke ‚9-20
Mı Lücke?? ‚26-40
Do 1,1-% 1,1-14?3 1,1-14
Kr Lücke Lücke ‚13-26
Sa Lücke Lücke
So Lücke Lücke ;1_29
Mo Lücke 6-23, 25,13-22
II 21,1-% ‚1-2
Mı Zu ‚ 1-25 27,27-258,1
Do Lücke 26,1-% 26,13-32
Hr Lücke ‚2-14
Sa 28,15-31 28,15-31 28,15-31* - 16 16216 15 65 ı13 © © D ©& © © C I> IS B IS IS IS P CO So 2,1-21 2,1-21 2,1-21

Prürungz des Befundes

In dem Verhältnıs der Ordnung der Lesungen AUS der Apg 1n Sın
den Ürdnungen 1ın Lath un: Par lassen sıch folgende Tatsachen feststellen
und ıhre Tendenzen namhaft machen

gewıssenhafteste Übernahme des alten Gutes, sowohl hiınsıchtliıch des
Jages W1e der Abgrenzung Oster-So; DOo: da; Mo; D: Mı;

Auf grund VO:  } 19 und 930
Auf grund VO. Hfa 1111
Z war g1ibt 939 für dıesen Mittwoch ın Par ıne esung A UuS der Apg miıt dem inıtium

»et, POSt« Kın solches inıtıum habe 1C. jedoch 1 ext des S1n. 30 nıcht, entdecken
können. Inıtıa mıt einfachem »DOSE« sınd ber zahlreich, dass WIT damıt nıchts anfangen
können.

Auf grund VO.  S R un UE un! 1337
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SO ; Di® T: SO ; Dr Mı ;: Sa Mo;: Do: Di: Sa
So Das sınd VO  - den Tagen 158 u beachten ist auch, W1e stark

dieser Summe dıie SOg »besonderen Sage« beteiligt SsInd.
Diese Tendenz wırd och unterstrichen durch jene Tage, welchen

dıe Abschnitte sıch Z1ULT: durch einen geringfüg1igen Unterschıed 1ın der
Abgrenzung voneınander abheben. Hıerhin gehören Mı ; BT Mı ;

Do: So HT: Mo Das sınd weıtere Tage. In eLwa ann hıerhın
auch der Abschnitt A US der Apg gerechnet werden, der auf den Do gelegt
ist. WAarTr ist dıe ältere Urdnung VO  > Jerusalem DALT schlecht bezeugt; enn
ın Lath fehlen a lle Angaben ; un! Par bhıetet 1LUTr das Incıpıt. Dennoch
bleihbt beachtenswert, ass dıe VO Sın bezeugte Lesung W1e dıe
VO  S Par gebotene AUS dem Rahmen der lect10 contınua herausfällt, da In
Sın hbereıts den beıden vorgehenden Jagen un:! 1ın Par wenıgstens
dem unmıttelbar vorhergehenden Jag AUuS dem folgenden Kap gelesen
wurde. Somıiıt scheıint sıch der Ordner der Lesungen In Sın wenıgstens 1ın
diıeser Bezıehung der älteren Ordnung VO Jerusalem orlentiert haben

Damıt ist für VO Tagen der Kınfluss der alten Ordnung VO  — eTrTuU-
salem gesichert ; das bedeutet gut der Fälle

Eıne echte Abhängigkeit VO  a der alten Ordnung VO  - Jerusalem ze1gt
sıch des weıteren darın, ass verschıedene Perıkopen als (+anzes einfach
talıter qualiter auf eınen anderen Tag verschoben wurden, wohel keinerle1
Rücksicht auf dıe Kınhaltung der lect10 contınuaö wurde. So
wanderte dıe Periıkope des

Mo auf den Di: d1ıe des
Do auf den Mo;: dıe des
Kr auf den Sa ; dıe des
Mo auf den Mo; dıe des
Mo auf den HKr

Das bedeutet eINe Abhängigkeıt VOon der alten Ordnung Jerusalems für
weıtere Jage; damıt kommen WIT 1m GaNZCh auf 31 Tage %O der

Fälle
Von diesem Befund hebt sıch jedoch dıe Latsache, ass In der Ordnung

des Verzeichnıisses VO Sınal verschlıedene Lesungen gänzlıch ausgeschıeden
worden SINd, aufs schärfste ab Das sınd dıe Abschnitte 17,5-9; 7,13-18;
1815 74"2> „‚1-12

I)ese KHıgenständigkeit 1MmM Sın trıtt och deuthcher durch eıne
Reıhe VO  - Neuaufnahmen 1Nns Bewusstsein. Das SINd dıe Abschnitte
1,15-2624; 4,9-22; 5,12-1625; 14,1-7.; 15,13-29:; 16,  -3  9 ;8'1 F >9'2 y

Die Neuaufnahme VO.  - Apg Z} ist leicht ZU erklären bereıts In der altesten, uUunNns

heute noch greifbaren Ordnung der Lesungen AaA Uus der Apg In Jerusalem fehlte cdieser Abschnuitt.
ın der österlichen Pentekoste ; wahrscheinlich, weıl bereits Gründonnerstag ZU Verlesung
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’  - IDR fällt auf, ass dıe Mehrzahl dıeser Neuaufnahmen dem
Teıl der Apg entnommen ist,
Kın kleın wen1g voraufgeschrıtten auf dıesem Wege eigener Neuordnung

War schon Päar, WEeNN 1n der Woche DI ‚  -29, brachte gegenüber
;1-26 ın Sın und 27,1-% ın Liath

Dıe Lesungen au den kathol:schen Brıefen

Beı der Prüfung der Lesungen AUS den katholischen Brıefen tun WIT UT,
zunächst dıie Lesungen für dıe onntage und für dıe »besonderen« Tage
insgesamt vorwegzunehmen. Dadurch omMm der KEınfluss der alten Ürdnung
VO Jerusalem deuthcher ıIn den Gr1{ff£.

gekommen WAAaLrL.,. Hıer, AIı Tage des Verrates Jesu durch Judas, cheser Bericht über das
nde des Judas uch seınen guten Platz Diese Ordnung hat ath (Par Lücke !) getreulich
beibehalten. Da 11 Apg 2,1-21 1PSO für den Pfingstsonntag ıIn Betracht kam, etzten

chese Zeugen UOstermontag gleich mıt Apg 222 ein. Sın haft; hıer eınen eigenen Weg beschritten
und cdie Perikope Apg auf den UOstermontag gesetzt. Dadurch wurde ıne Verschiebung
ın Sın ausgelöst Qhe er1kope des Ostermontags wurde auf den Osterdienstag verlegt und he
alte VO Osterdienstag wurde kassıert, da. s1ıe Mı w1e schon ZUTT> Verlesung gelangte.

Diese Neuaufnahme ist besonders beachtenswert. Denn ath hatte AIl diesem Neuen

Sonntag noch Apg 5,34-5 Ende, entsprechend der durch die en armenıischen Lektionarıen

bezeugten, durch dıe Bahnlesung während der Osteroktav veranlassten Periıkope Apg ,  ’
Diese Ordnung wird uch noch greif bar ın dem Bruchstück einer christlich-arabischen Apg
A UuS dem das uns ın Brıtish Museum Or S 605 erhalten ist. Hıer wird VOL Apg 5,54 das
Rubrum eingeschaltet »Lesung Neuen Sonntag«. Zum Bruchstück 1M (janzen vgl
Sinaritische Bibelfragmente OrChr (1925) Q und Joshua lanu GGrammar of
Ohrıstian Arabıc based maıniy south-palestinman from the fırst maillenıum
Taf bestimmt alg Ort der Herkunft cdieses Lextes das Mar Saba: Kloster bei Jerusalem der
das St. Katharinenkloster VO Sinal. Der Ordner der Lesungen ın Sın hat sıch Iso bewusst
VO  - der durch ath bezeugten Urdnung abgewandt. der L1EUC Ansatız VO.  — Apg durch
die byzantınısche Ordnung, cdie für dıiıesen Sonntag 5,12-2 vorsieht, veranlasst wurde, ist. möglıch
Denn Apg kommt ın Sın noch VWr VOTL,. So Jag Iso keine eigentliche Notwendigkeıt
VOT, den Abschnitt O, 12 a noch einmal berücksichtigen. Dass der Abschnitt Z11UTE bis Vers

geht, wıird amı zusammenhängen, ass So vorgesehen ist. Die Bahnlesung AUuS

Apg 1mMm 1n während der Wochentage nımmt, Iso hıer keinerle1 Rücksicht aut die onntags-
perıkopen. ath un Par haben hesem V  AA Hr Apg einen Abschniıtt, der ın Sın Tst

Sa erscheıint. Das (+anze ist, e1n typisches Beispiel für die Selbständigkeıt, mıt welcher
der Ordner der Lesungen 1 S1in VOor:  C ist

Zur Neuaufnahme M  — Apg 6,16-34 ist beachten, dass ath dAiesen Abschnitt für
das est, des Märtyrers Georg Aprıl ansetzt, falls der Nag 1ın die Osterzeıt fällt ; CGSCO

188/189, 0392 Anm
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ıe Lesungen den Sonntagen
Übersicht

Tag Lath Par Sın
Neuer So Joh 1,1-7 Lücke Joh 1L1A4

So Joh 4,8-16 Joh Joh ‚16-2
So Petr ‚13-2 Petr ‚1532 Petr ‚13-2
So Lücke Petr ‚21-25 Petr ‚21-295
So Petr ‚ 17-2 Lücke Petr 3,9-22
So Lücke Lücke Joh 5,1-11

Pfingst-So keine keine keine

Früfung des Befundesgs

Völlige Übereinstimmung Neuen O, 4, un Pfingst-So.
Völlige Übereinstimmung auch So, wenı1gstens zwıschen Sın und Par
Hast völlıge Übereinstimmung SO; Sın hat den Umfang der Lesung

eLWAaSs vermehrt.

D’7rre Lesungen den »besonderen« Tagen

Lath Par SınLag
Mo Jak 3,1-17 Lücke Petr 1,8-12
D Petr 3,9-8 Petr 3,0-8 Petr 3,0-8
Mı Jak 4,1-10 Jak 4,1-10 Jak 4,1-10
Sa ebr fl Jak 2,1-4 Jak 2,1-4
II Petr ‚18-20 Lücke Petr 2, 18-20
Mı Petr ‚111 Petr 117 Petr ‚11-1
Do Joh ‚12-1 Joh 2,(-17 Joh 2,7-17
Mı Petr 2,1-10 Petr 2,1- Petr 1,25-2,10
HKr LückePetr 1,1-11 Petr 1,1-11
Mı Jak ‚12-1 Lücke Jak 5,/-11
Do Lücke Lücke Petr ‚20-22
Hr Lücke Lücke Jak ‚13-18
Sa Lücke Lücke Joh 4,9-16
Do Lücke Joh D, u21 Joh ‚13-2( O e e B BA : 860 O e D e 0O 5 E Sa Jud 1-25 Jud 1908 Jud 1:95
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Prüßung des Beiundes

Sın stimmt mıt den Zeugen für dıe alte Ordnung VO  S Jerusalem
weıt S1e vorhanden sind völlıg übereın Dıi; Mı; Di: Mı ;

Hr: Sa
Sın stimmt darüber hınaus wenıgstens mıt Par übereın Sa und

Do
Sın weıcht völlig a‚h Mo un Mı
Der Kıinfluss der Ordnung VO  — Jerusalem trıtt trotzdem klar In Krscheil-

nuhs

Gesamtituübersicht ber dıe Lesungen a u F6

Jag Lath Par Sın
Oster-So keine keine keine
Oster-Mo keine keine keine
Oster-Di1 Lücke 1L.:4=18L4-=12
Oster-Mı „‚13-1 Lücke ‚19-2
Oster-Do 2,1-13 Lücke 2,1-13
Oster-Hr ‚ 14-2 Lücke ‚14-26
Oster-Sa ‚17-2 Lücke ‚19-2

Mo 3,1-17 Lücke nıcht AUS Jak
Mı 4,1-10 4,1-10 4,1-10
Do ’ 1'5; , 1'5> 7 1'5,
Hr keiıne Angabe 5,7-11 5,7-11
Sa 2,1-4 2,1-4
Mo nıcht AUS Jak nıcht AaAUuS Jak 3, 1-1728
Sa nıcht AaUuS Jak nıcht AaAuUusSs Jak 5,12-20?9
Mı ‚412-1 Lücke 5,/-1130E O CI CF O O ı e: : e HKr Lücke Lücke 3,13-1831

Der Unterschied 1n Sın beträgt 1Ur einen halben Vers.
Nachgeholt VO Mo A UuSs der alten Ordnung VO  w Jerusalem.
DIieser Abschnitt War für den er des Sın noch unterzubringen, da cdie alte Ordnung

für den Mı abgelehnt hatte Kr opferte für diese Lesung dıe alte Lesung ‚USs etr
Wiederholung der Lesung des Hr !
Nıcht als lecti0 continua verstehen, sondern als Lesung für einen »besonderen« Tag.
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Früliune des Bafundeß

Oberstes (+esetz ist auch 1eTr der Anschluss dıe alte Ordnung
VO  u Jerusalem. Das zeigt sich zunächst darın, ass Sın während der Oktav
VO  w (Ostern asich TaNZ VO der Ordnung In den alten Armenılern
bsetzt W1€e Lath

Arm Lath Sın
Oster-So keine keine keine
Oster-Mo keine keine keiıne
Oster-Di1 keine LI12 1,1-18
Oster-Mı 1L, 112 4S 1 ‚19-2
Oster-Do ‚13-2 2,1-13 2,1-13
Oster-Hr 2,1-13 ‚14-2 ‚14-2
Oster-Sa ‚14-2 „17-2 ‚19-2
Neuer-So nıcht AUuS Jak nıcht AaAUuSs Jak3,1-13

Darüber hınaus st1immen dıe Lesungen folgenden Jagen O1ldLO
übereın Do; Mı ; und wen1gstens mıt Par Do; Sa ;

14 Andererseıts ze1gt sıch eın tarker Zug eiıgenständıger Anordnung ;
Der Ordner des Sın wollte I1 un Mı das erste Kapıtel

des Jak ZUT Verlesung bringen. Daher erweıterte den Umfang der Lesung
D auf 1,1-18 un Mı auf ‚ 19-27 So konnte Do

W1€e Lath mıt 21 einsetzen. Infolge dıeser Neuordnung entfiel aber für
Sın der Stoff aAUuS Jak für den Sa Sın begnügte sıch daher für dıesen
Sa einfach mıt der Wıederholung des Pensums VO Mı

Am Mo hatte 1iath entsprechend der allgemeınen Ordnung der Lesung
AUuS den Catholica Jak 3,1-17 Der Ordner des Sın wählte Jedoch für diıesen
Tag SEeINES besonderen, auf dıe Apostel bezüglıchen harakters

Petr 1,8-12 Dafür verschob den Abschnıiıtt, den Lath Mo bot,
auf den Mo! Und dıese Verschıiebung Z09 weıter dıe Verschiebung VO  -

Petr 1,1' » das Lath un Par Mo brachten, auf den Mo ach
sıch?2. Dadurch verhert dıe Bahnlesung AUS Jak und Petr stark Durch-
sıchtigkeıt.

So kommt C ass dıe lect10 contınua AaAUS Jak, dıe In Lath un Par
Sa abgeschlossen WarL, In Sın och Sa Jak ‚12-20 aufweıst . —— AÄhnlich

Durch diese Verschiebung kann der Kındruck entstehen, als beginne die Ordnung des
Sın cdie Lesung A US etr überhaupt TST. 1ın der Woche der Pentekoste. Das ist ber nıcht
der Fall, W16e die Lesungen Mı und Yr ufs deutlichste beweilsen.
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wırd atuch das KErscheinen VvVon Jak „13-1 FKr beurteıjlen se1IN ;
leider erlauben 1eTr dıe Lücken 1ın Lath und Par eın präzıseres Urteıl.

Angesıichts dieser starken Kıgenwiılligkeiten des Sın fällt dıe Vermehrung
des Umfangs der Lesung Hr un Verse aum och besonders auf

Caa mttu bersıiecht ber dıe Lesungen S Petr

Lath Par SınTag
DI 3,9-8 3,0-8 3,0-6

och nıcht PetrMo 1,1-8 1,1-58
DI ‚18-2 Lücke ‚18-2
Mı 1-1 1-1 AT
HKr ‚18-2 1,85-% 3, 1-

nıcht PetrSa 4,7-11 4,7-11
So ‚13-2 ‚ 13-2 ‚13-2
Mo ‚ 12-19 ‚12-1 1,1-8
D 5,1-4 5,1-4 4,(-11
Mı 2,1-10 2,1-10 1,25-2,10
Do 5,9-7 Lücke „ 12-1
HKr Lücke 5,1-7D,8- (33
Sa ‚12-14 „12-1 5,8-14
So Lücke ‚21-21-25
So 3,17-2234 Lücke 3,9-22C 0065205205 305050 s s - eı S a a E D OD Do ‚20-52

Prüfiung des Beoefundes

Mıt der alten Ordnung VO  w Jerusalem st1immen vollig übereın
Di: Dıi; Mı ; SO ; So
Mıt der alten Ordnung VO  e Jerusalem stimmen iübereın
Mı ; So

Der 1n wels In GSCO S45 7in venles 1ın pr1ımo Zatıkı dıe fer1a. secunda« darf
hier nıcht A Bestimmung unı Lesung herangezogen werden. Denn bezieht, sich nıicht
auf cdie Lesung während der eucharistischen FWeıler, sondern auf dıe mystagogische Katechese,
die Ostermontag behandeln WAarLr. Vgl Un manuscCcr1L du. Lechkonnarure
armenıen de Jerusalem (cod. Jerus. ATTN, TE Mus 1961 379 der
Rıtuale Armenorum (Oxford 1905 524 [ 1 ass In se1iner Ausgabe diesen

wıchtigen In wels aus !

Vgl Lath, die etr 3,9-18 für den April anweıst.
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Idıe Bındung dıe alte Ordnung VO Jerusalem wırd atch dadurch
deutlich gemacht, ass folgende Lesungen
Lg D verschoben werden :
der Stoff des alten Mo auf den Mo ‘3
der Stoff des alten Sa autf den Dıi;
der Stoff des alten Mo auf den Do;:
der Stoff des alten Da und Do auf den FT}
der Stoff des alten Hr wırd Sa dem altüberkommenen Stoff diıeses
Nages vorausgeschickt —

Dagegen ze1gt sich Hr ın Sın eıne GSaNZ selbständıge Anordnung
1ın den beıden Zeugen der alten Ordnung VO  S Jerusalem wurde dıiesem

Hr die Lesung VO  e Da wıederholt (Lath ‚18-20; Par 1,8- 2)36 Der
Ordner des Sın lehnte diese Wıederholung a,h un setzte dafür den Ab-
schnıtt 3,1-4 e1n, der 1n der Ordnung VO Jerusalem keine Berücksichtigung
erfahren hatte un der sıch dıe Lesung des So (2,21-25) unmıttelbar
anschliesst.

Ebenso nımmt Sın für das Fest Christ: Hımmelfahrt, das VO  a Haus
keiıne Lesung AUuS den Catholica besass, eıne solche auf Petr ‚20-22,
obschon diıeser Abschnitt bereıts So vorauf ZU Vortrag gekommen
War

G esamtühbersıicht ber dıe Lesungen au Petr

Tag Lath Par Sın
Mo , O'2> ’ 0'2: , 0'2>
D 2,9-21 2,9-2137 2,9-20
Mı 3,3-7 Lücke 3,3-1
Do Lücke Lücke 3,8-15
HKr 1.1-14 Lücke 1,1-5K 16 106 306 15 3 Sa Lücke nıcht mehr Petr‚14-18

FPrülilung des Beifundes

uch 1eTr ist der Anschluss dıe alte Urdnung VO Jerusalem aufs
deutlichste erkennen

Vgl Anm
Kın Grund ist, nıcht ersichtlich.
Auf grund VO  — 1291
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Mo. DI und Mı ist dıe Übereinstimmung vollständıg.
besonders ist dabeı beachten, ass der Begınn der Lesung AUuS diesem

Brief ın Sın nıcht W1e€e ın der alten Ordnung VO  — Jerusalem Mo hegt,
sondern erst Hr I)eser Jag ist dem (+edächtnıis des hl Petrus ın He-
sonderer Weıse gewelht; daher dıiıesem Tag der Begınn seINES Briefes.

auch dıe Tatsache., ass der Abschnitt Petr ’  2-1 während der Pente-
koste weder 1ın Lath och ın Par och ın Sın ZULTI Verlesung kommt, weıst
auf dıe Abhängigkeıt VO  - der Ordnung VO  a Jerusalem hın Denn dieser
Abschnitt WarLr schon mındestens ge1t; der durch cıe alten armenıschen
Lektionare vertretenen Ordnung für das Hest der Apostelfürsten
Dezember reservıert38. Darauf haben dıe Ordner VO  w Lath und Par Rücksicht
CHOMMEN , und der Ordner VO  - Sın ist ıhnen treu geblıeben.

dıe einz1ge Abweıchung 1MmM Bereich der Lesungen AUS Petr 1n Sın ıst
dıe Kassıerung VO ‚14-1 Sa An dıiıesem Jage hess der Ordner VO  w

Sın ohne ersichtbaren (Jrund bereıts Joh beginnen !

Übersicht ber O12 Lesungen 2 J o

Tag Lath Par Sın
LückeSo ET 117

So 4,5-16 ‚16-2 4.16-21
Do „ 12-1 2,1-17 2,7-17
Sa och Petr Lücke ‚18-26
Mo Lücke 1,8-2,61,8-2,6
ID ‚18-2 Lücke 3,2-06
Sa Lücke Lücke 4,9-16
So Lücke Lücke 5,1-11C 03 - 00 892 292 : 10 AD S /D Do Lücke D, 99 ‚13-2

Übersicht ber dıe Lesungen S 308

Par SınJag Lath
Mo Lücke (noch Joh) W
D Lücke TE 10-13
Mı 10-13 8-13 schon Joh

Vgl Renoux Aa und Cony beare a.a.0) 527
Der Anfang 1ın Par ist uıunsıcher.
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Übersicht ber dıe Lesungden A O

Tag Lath Par Sın
Mı W(noch Joh) (noch Joh)
Hr 1B 1D 90-15

Der Judasbrief wırd ın allen TEL Zeugen Sa gelesen, und ZWarLr ganz“*9,

FrüiunD des Befüundes
beı S 4°3 und T

Völlige Übereinstimmung der Ordnung 1mMm Sın mıt der alten Ordnung
VO  a Jerusalem sowochl hinsıchtlich des Tages W1€e des Umfangs der 126
SUuNg folgenden Tagen SO; DO: Mo; Do; Sa

Ebenso st1immt Sın mıt den Zeugen der alten UOrdnung VO  - Jerusalem
darın übereın, ass Joh 2,2741-3,1 und 3,(-4,6 nıcht ZUTLT Verlesung gelangen.

Die Übereinstimmung mıt der alten Ordnung VO Jerusalem beschränkt
sıch auf Je einen Zeugen der letzteren D geht Sın mıt Lath Zı  N,
WeNn dıie Lesung AaAUuUuSs ‚Joh erst mıt Vers begınnen lässt, während Par
bereıts be1 Vers einsetzt. Umgekehrt geht Sın SO mıt Par contra
ath

Verlegung elIner JanzZen Lesung ‚Joh AD ın Lath D wırd 1n
Sın auf den Sa vorverlegt und dafür dıe Jjenem Tage althergebrachte
Lesung Petr 4-18 kassıert. och ist auch hbe]1 diıesem Vorgang der
Anschluss dıe alte OÖrdnung VO  a Jerusalem siıchtbar geblieben ; enn ın
dıeser alten Urdnung VO  a Jerusalem begann dıe lect1i0 contınua AaAUuS Joh
erSstT, Mo, un ZW arlr mıt 18 (weıl 1,1-7 Neuen Sonntag ZUT Verlesung
gekommen WarT). Dieses ınıtıum der lect10 contınua hat der Ordner des
Sın sorgfältig beıbehalten, obschon dıe Inkonsequenz hınnehmen MUuUSSTte,
ass Joh ‚18-2 scechon VOT 1,8-2,6 rangıerte !

Weıtere Abweichungen VO  S der alten Urdnung VO  a Jerusalem ıe
durch dıe Vorverlegung VO Joh ‚18-2 entstandene Lücke D
wurde durch dıe Neuaufnahme VO  S ‚Joh 3,2-6 ausgefüllt. Das inıtıum
VO  an ‚Joh SELZ Sın bereıts auf den Mo; dementsprechend das ınıtıum
Va  - Joh auf den Mı Dementsprechend wırd Joh auf Tage verteılt.

In ath ist NUur das ınıtıum vorhanden.
Ausgenommen Vers e In ath
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Gesamtbewertung des Verzej cchnisses

Das Verzeichnis ist e1n wichtiges Zeugn1s TÜr dıe Pflege der ILuturgıe des
vorbyzantınıschen Jerusalem durch georgısche Mönche. Diese Mönche
standen treu dem alten rbe und erlaubten sıch 1Ur gew1ssen Stellen
eıne Neugestaltung. Und selbhet; dıese Neugestaltung wurde TahZ 1mMm (Geiste
der alten überkommenen Ordnung vollzogen.

diıese georgischen Mönche In Jerusalem und Umgebung oder auf dem
Sınal lebten, Sagt das okumen selbst nıcht ber dıe Tatsache, ass dıe
Hs Sın auf dem Sınal geschrıeben wurde42, macht wahrscheın-
lıch, ass S1e auch ZU gottesdienstlichen (GAebrauch der Mönche auf dem
Sınal bestimmt WarL. In dıesem Kall W4TEe Verzeichnıis eın besonders
schätzenswertes Zeugn1s für dıe Tatsache, ass auch auf dem Sınal 074
der Diegeszug des byzantınıschen Rıtus och nıcht vollendet WaT

Vgl GCSCO 165,
Aus Mhesen Krkenntnissen lassen sıch für den wissenschaftlıchen Kınsatz des Sın folgende

rundsätze ableiten
Sın kommt nıe a‚ IS euge höheren Wertes gegenüber ath der Par 1ın Frage Kr kann

höchstens he einer Bestätigung einnehmen.
Seine Abweichungen VO  — ath der Par unterhegen prior1 dem Verdacht des Sekundären
Nur ın gew1ssen Fällen kannn Sın mıt Sicherheit ZU Auffüllung der Lücken 1ın ath und

Par herangezogen werden. Solche Fälle sınd
Kr nach (Ostern fehlt 1ın ath cdie salmodie Beginn. DDas alte armenische ektionar

hat; Ps 97,3 und Ps Y Sın Ps 97,1 und 97,2 Somıiıt ıst, Ps 07 uch für ath gesichert.
So nach ()stern fehlt ın ath der Vers ZUMM) Allelula ; Sın hat Ps 147,1 DDa S1C. diıeser

Vers uch SOoNst den onntagen nach Ostern findet, wird: uch ın uNseTeETN 'a für ath
anzusetzen se1In.

dasselbe wird uch ur den So nach Ostern 1n ath w1ıe 1ın Par gelten.
Mo fehlt In Par der Vers A Allehina. ath hat Ps 3212 Sın dasselbe ; Crg

Mı fehlt, ın ath der Vers ZU. Allelu1a Par scheidet WEeEgCH eıner Lücke AuUus dem Bewels-

gang aus Da indessen Sın mıt Ps 36,18 N  ‚U dem auf des Psalteriıums entspricht, dürfte
dieser Vers uch für ath und Par anzusetzen Se1IN.


